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Es gibt nur wenige Dinge, die befriedigender sind als zu sehen, wie ein
milliardenschwerer  Schwindel  unter  dem  Gewicht  seiner  eigenen
bürokratischen  Absurdität  und  wissenschaftlichen  Schlampigkeit
zusammenbricht. Genau das geschah, als eine entscheidende Genehmigung
für den Offshore-Windpark Atlantic Shores South für ungültig erklärt
worden war – nur wenige Wochen nachdem Präsident Donald Trump öffentlich
gehofft hatte, das Projekt sei „tot und verschwunden“. Sein Wunsch wurde
erfüllt.

Und als ob diese Geschichte nicht schon nett genug wäre, kam sie auch
noch mit freundlicher Genehmigung von Bloomberg, einer Agentur, die
nicht gerade für ihre Bewunderung für Trump oder ihre Skepsis gegenüber
dem Klimawandel-industriellen Komplex bekannt ist.

Das Projekt, unterstützt von niemand Geringerem als Shell New Energies
und EDF Renewables, hat einen schweren Schlag erlitten, als das U.S.
Environmental Appeals Board die von der EPA erteilte Genehmigung zur
Luftverschmutzung  zurückwies.  Die  Behörde  hatte  diese  Genehmigung
weniger als sechs Monate zuvor erteilt, doch nun steht sie dank der
Anfechtung durch lokale Bürger und der neuen Energiepolitik der Trump-
Regierung wieder am Anfang.

Halten wir inne und genießen wir die Ironie: Ein Projekt, das den
Planeten retten sollte, wurde von der EPA zu Fall gebracht – wegen
Bedenken hinsichtlich der Luftverschmutzung. So etwas kann man nicht
erfinden.

Laut  Bloomberg  ist  die  Entscheidung,  die  Genehmigung  der
Umweltschutzbehörde  für  das  Projekt  Atlantic  Shores  South  wegen
Luftverschmutzung  zurückzuverweisen,  der  bisher  kühnste  Schlag  gegen
einen  Windpark,  seit  Trump  im  Januar  sein  Amt  angetreten  und  die
Bundesgenehmigung für Projekte eingefroren hat. Nur wenige Wochen zuvor
hatte Trump das Projekt als „großangelegtes Windrad-DESASTER vor der
Küste des südlichen New Jersey“ kritisiert und ihm einen schnellen Tod
gewünscht. Beinahe prophetisch hat es diesen bekommen.

Shell, das die Zeichen der Zeit erkannt hatte, war bereits abgesprungen,
hatte  fast  1  Milliarde  Dollar  abgeschrieben  und  sich  als
Eigenkapitalpartner  zurückgezogen.  Das  ist  nicht  gerade  ein
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Vertrauensvotum für die Zukunft der grünen Energie, vor allem nicht von
einem Unternehmen, das sein Image bei jeder Gelegenheit aufpolieren
will.

Und was hat diesen glorreichen Zusammenbruch verursacht? Nicht nur die
Maßnahmen der Exekutive, sondern auch der lokale Widerstand – Menschen,
die in der Nähe des geplanten Turbinenstandorts leben, bewaffnet mit
gesundem  Menschenverstand  und  einem  gesunden  Misstrauen  gegenüber
schlechten Berechnungen. Die Gruppe „Save LBI“ reichte eine Klage gegen
die Genehmigung der EPA ein und berief sich dabei auf „fehlerhafte
Analysen, einschließlich unsachgemäßer Modellierung der Luftqualität“.
Der Berufungsausschuss stimmte dem zu.

Bob Stern, Leiter von Save LBI, drückte es unverblümt aus: „Das wirft
ein  Schlaglicht  auf  den  Mangel  an  vollständiger  Offenlegung  und
fragwürdiger  Wissenschaft  und  Mathematik,  der  andere  Anträge  und
Genehmigungen  gekennzeichnet  hat.“  Das  bedeutet:  Die  Zahlen  stimmen
nicht, die Modelle sind Schrott, und endlich hat es jemand bemerkt.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Machen Sie keinen Fehler, es geht nicht nur um eine Genehmigung. Dies
ist  eine  Hochspannungsbotschaft  an  den  gesamten  Offshore-Windsektor.
Wenn  diese  Projekte  wegen  schlampiger  Modellierung  und  fragwürdiger
Berechnungen gestoppt werden können, dann könnte das gesamte Kartenhaus
in Schwierigkeiten geraten.

Bloomberg  bezeichnete  dies  als  eine  beunruhigende  Entwicklung  für
Energieinvestoren. Jason Ryan von der American Clean Power Association
beklagte, dass dieser Schritt „Investitionen in den USA für alle Arten
von Infrastruktur abschrecken könnte, wenn eine Projektgenehmigung aus
politischen  Gründen  und  nicht  wegen  der  tatsächlichen  Auswirkungen
gestrichen  wird“.  Aber  hier  ist  die  Pointe:  Es  ging  um  reale
Auswirkungen.  Das  Projekt  hat  den  behördlichen  Schnuppertest  nicht
bestanden.  Die  Investoren  sind  zu  Recht  verängstigt.  Sie  erkennen
endlich,  dass  diese  Windkraftphantasien  einer  Überprüfung  nicht
standhalten.

Dieser Fall ist auch ein Lehrbuchbeispiel dafür, wie der Klima-Kreuzzug
Transparenz und öffentliche Mitsprache für die Illusion von Fortschritt
opfert. Offshore-Windprojekte sind „in einzigartiger Weise anfällig für
politische Veränderungen“, räumt Bloomberg ein. Nun, gut. Das sollten
sie auch sein. Wenn sich ein Billionen-Dollar-Sektor von öffentlichen
Subventionen,  Umweltausnahmen  und  manipulierten  Daten  ernährt,  wird
politische  Verantwortlichkeit  zu  einem  Merkmal,  nicht  zu  einem  Fehler.

Atlantic Shores sollte über 200 Turbinen 2,8 Gigawatt Strom liefern –
etwa 14 km vor der Küste von Jersey. Doch die Öffentlichkeit glaubte
nicht  an  die  ihr  verkaufte  grüne  Utopie.  Stattdessen  stellten  die
Menschen unbequeme Fragen. Zum Beispiel: Warum errichten wir massive
Metallkonstruktionen in Meeresökosystemen, um ein Problem zu lösen, das



nicht richtig gemessen, modelliert oder nachgewiesen wurde?

Und  genau  das  ist  der  springende  Punkt.  Wie  so  vieles  in  der
Klimapolitik  beruht  auch  der  Offshore-Wind-Vorstoß  auf  wackeligen
Annahmen.  Das  Debakel  an  der  Atlantikküste  ist  kein  isolierter
Fehltritt. Es ist ein Symptom für ein System, das auf spekulativer
Wissenschaft und politischem Theater beruht. Es ist nicht nur der Wind,
der weht – es ist auch die Nebelwand.
Erheben wir also einen turbinengroßen Toast auf Präsident Trump, Save
LBI und alle skeptischen Stimmen, die sich nicht von grünen New Dealern
in Laborkitteln und Nadelstreifenanzügen blenden lassen. Mit etwas Glück
ist  dies  nur  der  erste  Dominostein  in  einer  langen  Reihe  von
Windtorheiten,  die  darauf  warten,  zu  kippen.

Der klimaindustrielle Komplex sieht sich endlich einer Brise gegenüber,
die er nicht drehen kann.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/03/31/atlantic-shores-wind-project-sink
s-and-with-it-a-green-illusion/
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